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GERHARD SCHRADER 
Zur Verleihung der Otto-Appel-Denkmünze 195 5 
Durch Beschluß des Kuratoriums der Stiftergruppe 
wurde die am 85. Geburtstage des Nestors des deut-
schen Pflanzenschutzes gestiftete O t t o - A p p e 1 -
Denkmünze am 19. Mai 1955 dem Leiter des Wissen-
schaftlichen Laboratoriums 
der Farbenfabriken Bayer 
in Wupperta'l-E'lberfeld., 
Dr. Gerhard Sehra-
d er, verliehen. Dami't fin-
den die Verdienste eines 
Forschers, der auf dem Ge-
biete der Entwicklung 
neuer chemischer Pflanzen-
schutzmittel · Grundlegen-
des geleistet 'hat, eine wei-
tere Anerkennung. 
Pyrophosphorsäure, der Phosphonsäure u . a. m. Als 
hochwirksame Körper dieser Art seien .insbe1Sondere 
genannt d,as Hexaäthyltetraphosphat (HETP), das Tetra -
äthylpyrophosphat (TEPP) und das oktamethyl-tetra-
pyrophosphorsäureamid 
·(OMPA oder Schradan). 
Gekrönt wurden die Be-
mühungen dieses Zeit-
raumes schließlich durch 
die Entwicklung des Prä-
parates E 605 (Parathion). 
welcher nach dem Kriege 
noch die Entwicklung 
weiterer Phosphorsäure-
ester (Chlorthion) und 
systemisch wirksamer 
Körper wie Systox und 
Metasystox folgte. Eine 
In Bortfeld (nördlich von 
Braunschweig) geboren, 
studierte Schrader nach 
Absolvierung des humani-
stischen Gymnasiums an 
der Technischen Hoch-
schule Braunschweig Che-
mie, promovierte daselbst 
im Jahre 1928 und erhielt 
bald darauf eine Anstel-
lunq bei den Farbenfabri-
ken Bayer, wo er zunächst 
Dr, Gerhard Schrader 
umfassende monogra-
phische Ge,samtdiar1stellung 
dieser Entdeckungen ver-
öffentlichte Schrader im 
Jaihre 1951 unter dem Titel: 
„ Die Entwicklung neuer 
Insektizi1de auf Grundlage 
organischer Fluor- und 
Phosphorverbindungen" 
(2. erw. Aufl. 1952). 
Fragen de,r Farbs'toffchemie bembeitete. Nach einiqer 
Zei.t mit anderen Auf,gaben betraut, widmete er sich 
später ,ausschließlich der Entwicklung biologisch wirk-
samer Subst,a:nzen und beschritt damit den Weg in jene 
For:schU!llgsrichtung, die für sein g,anzes weiteres 
Schaffen bestimmend wurde und ihm Gelegenheit gab, 
seine schöpferischen Fähigkeiten voil'l zur Entfaltung 
zu bringen. Nach vorbereitenden Un'tersuchungen über 
diie Derivate des Fluoralkohols, bei denen sich erstmalig 
systemische Wirkungen abzeichneten, gelangte er auf 
das Gebiet der Phosphorsäureester, dessen planmäßiqe, 
im Jahre 1937 beginnende Durcharbe1itung zur Ent-
deckung zah'lreicher neuer, als Schädlingsbekämpfungs-
mittel geeigneter Verbindungen führte. Hierher gehö-
ren insbesondere Amide und Fluoräde der Phosphor-
säureest-er sowie Ester der Thiophosphorsäure, der 
Die Bekämpfun,q der tierischen Schädlinge unserer 
Kul1turen und die Industrie, die sich mit der Herstellung 
der neuen Insektizide beschäftigt, haben seit Beendi-
gung des 2. Weltkrieges einen unerwartet raschen und 
nachhaltigen Aufschwung genommen, und ungeahnte 
Perspektiven haben sich in verhältnismäßig kurzer 
Zeit auf diesem Gebiete eröffnet. Gerhard Schrader hat 
entscheidenden Anteil hieran. Die Biologische Bundes-
anstalt für Land- und Fors,twirtschaft und der Deutsche 
Pflanzenschutzdienst beglückwünschen ihn zu der hohen 
Auszeichnung, die thm nunmehr verliehen wurde und 
auf der diesjährigen Pflanzenschutztaqun,g in Kassel 
überreicht werden wird, und hoffen, daß seinem von 
hohem Verantwortungsbewußtsein getraqenen Wirken 
noch manch weiterer Erfolg zum Wohle der deutschen 
Landwirtschaft beschieden sein möge. 
